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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E, G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZURICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

Telegramms DACHPAPPVERBAND ZÜRICH - Telephon-Nummer Selnau 3636
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Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen
M

...II..........
bent ©fufauS Kurjborf ju fielen fornmen unb sur

^ ^ KittbergartenS hielten foil, ber

«Ä ,^0 Sr. bemilligt.
{55ni^iu^ Dfieweunforn (Tburg.). Tie
frSÎ£»etni£ligte einen Sitebit non 12,000

©fiefcanïr. T" ^er Uteujeit entfprefetiben
@d)ilfenbau§' ' "ùt aft ©Reiben unb

Sidnitiaer. @tefttrijitötsan»ftel(u«g in finaern.
(Sorrefpottbenj.)

haben E ^®^frieg neränberten 93ert)ättniffe

©eroetbe etefitrifdE>er ©nergie in £>auèl)alt,
unb namenffi* «roften Sorffub geleiftet,

Greifen Y si>
testen Kriegfafjren roeiteften

,'5 -bottnenbigfeit non einet burfgreifettbett
brnftitÜ im "nfereâ gefamten SBirtffaftSlebenS in

1917 h! ®or Augen gefüfjtt. ©eit bent $abre
ni i äinrnenbung eleftriffer ©nergie fpejiell

frfivittunb SBärmejtbedert ungeahnte $ort=
sjn ff%9^®dtgt anb bamit ben mettent Ausbau unfetet
rfpf'tv I .r ,""^'9 geförbett. Ter ©ebanfe, ben neuen

Ktfdjen ©rrungenff aften eine ©pejialauSftetlung
^wetjeriffen ®baraïter§ ju tnibmen, fanb in ben

mim"'en fofort gute Aufnahme uub tatfräftige Unten
b«! S?V att bie ©teîtrotefnif feit

tri»«« L « ' roelfettt in ^öafel bie letjte @tef=

jatSaMMuug oetauftaltet tootbett mat, nod) ge=
wattige fjortffritte gemacht bat.

im n
amfangretfett Sorarbeiten tonnte am 15. Sttaifj* unb SriebenSmufeum in Sutern eine

movs
@d)ioetjertfd)e ©leïtrijitcitSauSftellung eröffnet

roetben, bte bis juin 15. Quni bauetn roirb.
"

Tie Au§=

i lüt t neben bet »otfübrung ber uielfeitigen Senmenbbarîett ber ©leftrtjttät not altem bie moglifft ta--ouette Sermenbuttg berfelben in gauSfalt,' ©eroetbe
S ^rotrtjfaft oorjeigen unb butcb ^Belehrungenunb Sorfubrungen alter Art, Anregungen mm Selten

if"'S geben. ÜberbieS foil fie jur Tßieber-

^ rotrtffaftltfer Serjjältniffe beitragen
fftoetjertffer pitmen bet ©leftrijtttottbranf e ©eïegenfieit bieten, ibte ©rjeugniffe ber Se=

oolternng oorjufüfjren unb bamit oermebrte Abfat)- unb
Ö«nt)etten ffaffen. Tie Sujetnet ©leïtriji-

tatsaitâftellung oerfotgt bemnad) in erfter Sinie jroei
sirlvfStele, emmat bie Temonftration ber oietfeitigen

mrenbbarfett ber elet'triffen ©nergie unb fobann

beren torctffafttif jroerfinäfjigfte AuSmfung oermittelft
beftauSgebilbeter- Apparate unb ÜDtaff inen.

An ber Aufteilung beteiligen fid) 120 Aufteilet,
ober gerabe boppelt fo oiete als urfprüuglicf) angenonn
tuen mar. Tie Ausstellungsgüter finb in 22 ©ruppen
eingeteilt. Tie ©ruppen I unb II itmfaffen bie t'leinen
©eneratoren, SJÎotoren (Kleinmotoren für bioerfe $roede,
fahrbare unb tragbare UJtotoren für lanbroirtffaftlife
ßroecte unb ©pejiatanroenbungen ber Kleinmotoren),
Umformer unb Transformatoren. Utift oertreten ift
an biefer Aufteilung ber ©rofjmaff inenbau. $n beh

©ruppen III, IV unb V finb ©f roafftromapparate
unb ©inriftungen (eleftriffe Uhren, Telephon unb

©onnerieanlagen tc) untergefraft, foroie URefttnftrro
mente, Tßiberfiättbe, ©d)alter,. Automaten, Regulatoren,
©iferungen unb 3ubebötben. ®aS greileitungSmaterial
jur ffortleitung ber eleîtriffen ©nergie oon ber ©rjeu--
gungSftette ju ben Serbraufern reibt fif in ©ruppe
VI an. SemertenSroert finb in biefer ©ruppe namcnU
lid) bie oon einer ffirma auSgeftellten oerffiebenen 3Jto=
belle ton ©laSifolatoren, beren ffabrifation man jum
©rfatj ber fefjr ffroer ert)ältlic£)en beutffen unb öfter=

reififfen Ißorjellanifotatoren itt ber ©djroeij erft rcäb=
renb be§ Krieges aufgenommen bat.

©ntfprefenb reid) beffidt ift bie ©ruppe VIII „Se=
teuftung". Uteben ©lüblampen alter Art unb oerffie=
benen Anorbnuttgen berfelben, finben fif bi«ï in größter
AuSraabl- oom ©infafften jttm Sururtöfeften Seiend)--
tungSförper in fpolj, Étetall, Sronje unb ffmiebeeifer=
ner Ausführung.

CERTUS-^V»r
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u. Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
klelster, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
Appretur- und Schlichte-

Präparate. 7362

Muster gratis und franko.

[Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL.
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l-Iàung von: «

kspIisIilizelipAppsii, llolttmölit, Xlkdkmmkn. filàlui
IkkàîS llàlîtlpclppkll

...........à..
dem Schulhaus Kurzdorf zu stehen kommen und zur
KvÄ Kindergartens dienen soll, deràà von 12,000 Fr. bewilligt.
(Aen^i,^ Einlage in Oberneunforn (Thurg.). Die

^rà?bewilligte einen Kredit von 12,000
Sckiekai.s,^ êmer der Neuzeit entsprechenden

Schützenhaus ' ^^benstand mit acht Scheiben und

Schweizer. EleWMzWjstMW!» Luzern.
(Korrespondenz.)

habei/d..v"n^ Weltkrieg veränderten Verhältnisse

Gewerbe unb"n^ung elektrischer Energie in Haushalt,
und namentli/"à^schaft großen Vorschub geleistet,

Kreisen v
ben letzten Kriegsjahren weitesten

Elel^ik!«- ^vtwendigkeit von einer durchgreifenden
drârl unseres gesamten Wirtschaftslebens in

1017
Weise vor Augen geführt. Seit dem Jahre

ni Anwendung elektrischer Energie speziell
üi^ii/ ^ungs- und Wärmezwecken ungeahnte Fort-

llezettigt und damit den weitern Ausbau unserer
.l,.,'/bu rafte mächtig gefördert. Der Gedanke, den neuen

,^.^ )eu Errungenschaften eine Spezialausstellung
ì!^l ^^^^rischen Charakters zu widmen, fand in den
(t chtrersen sofort gute Aufnahme und tatkräftige Unter-
l ' WW- Dies um so inehr, als die Elektrotechnik seit

ìn welchem in Basel die letzte Elek-
Ausstellung veranstaltet worden war, noch ge-wältige Fortschritte gemacht hat.

i».
umfangreichen Vorarbeiten konnte am 15. Mai

und Friedensmuseum in Luzern eine
Schweizerische Elektrizitätsausstellung eröffnet

werde,i, die bis zuin 15,. Juni dauern wird.
'

Die Aus-
will neben der Vorführung der vielseitigen Ver-

wendbarkeit der Elektrizität vor allem die möglichst ra-onelle Verwendung derselben in Haushalt/ Gewerbe
^ Landwirtschaft vorzeigen und durch Belehrungenund Vorführungen aller Art, Anregungen zum Besten

bâtt^ ^streife geben. Überdies soll sie zur Wieder-
Hebung besserer wirtschaftlicher Verhältnisse beitragen

Är schweizerischer Firmen der Elektrizi-atànche Gelegenheit bieten, ihre Erzeugnisse der Be-
vvtkerung vorzuführen und damit vermehrte Absatz- und

à ^Ä?^nheiten schaffen. Die Luzerner Elektrizi-
tatsausstelliliig verfolgt demnach in erster Linie zwei

einmal die Demonstration der vielseitigen
Anwendbarkeit der elektrischen Energie und sodann

deren wirtschaftlich zweckmäßigste Ausnutzung vermittelst
bestausgebildetev Apparate und Maschinen.

An der Ausstellung beteiligen sich 120 Aussteller,
oder gerade doppelt so viele als ursprünglich angenom-
men war. Die Ausstellungsgüter sind in 22 Gruppen
eingeteilt. Die Gruppen i und II umfassen die kleinen
Generatoren, Motoren (Kleinmotoren für diverse Zwecke,

fahrbare und tragbare Motoren für landwirtschaftliche
Zwecke und Spezialanwendungen der Kleinmotoren),
Umformer und Transformatoren. Nicht vertreten ist
an dieser Ausstellung der Großmaschinenbau. In den

Gruppen III, IV und V sind Schwachstromapparate
und Einrichtungen (elektrische Uhren, Telephon und

Sonnerieanlagen ?c) untergechracht, sowie Meßinstru-
mente. Widerstände, Schalter, Automaten, Regulatoren,
Sicherungen und Zubehörden. Das Freileitungsmaterial
zur Fortleitung der elektrischen Energie von der Erzen-
gungsstelle zu den Verbrauchern reiht sich in Gruppe
VI an. Bemerkenswert sind in dieser Gruppe nameut-
lich die von einer Firma ausgestellten verschiedenen Mo-
delle von Glasisolatoren, deren Fabrikation man zum
Ersatz der sehr schwer erhältlichen deutschen und öfter-
reichischen Porzellanisolatoren in der Schweiz erst wäh-
rend des Krieges aufgenommen hat.

Entsprechend reich beschickt ist die Gruppe VIII „Be-
lenchtung". Neben Glühlampen aller Art und verschie-
denen Anordnungen derselben, finden sich hier in größter
Auswahl- vom Einfachsten zum Luxuriösesten Beleuch-
tungskörper in Holz, Metall, Bronze und schmiedeeiser-
ner Aussührung.

unüderUokken Mr ttai-t- u. VVeiciiiià, Uecler, Linoleum,
sowie tsst slle Materialien. — Lin Versucii überzeug!.

Kaltleime, pllanzieiilelme,
Rouvert- u.ktlkette»lelme
Malerleime rmtt Kapeten-
Kleister, Selmlilelme uott
Kleister, Linoleum - kltte,
kppretur- untt Sekllclite-

Präparate. 7ZS2

Musler gratis unä tranko.

Mlà-lîidck S. IMMK. Mtl..
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Sie ©ruppert IX bis XII bürfen als bie aftuellften
ber HluSftellung bejeicEjnet werben unb ftnben beim ^ub»
liïum rooI)t nicfjt mit Unrest regfteS gntereffe. ©S finb
bieS bie ©nippen, in benen bie Apparate zur HluSnit»

tjung bet eleftrifdjen ©nergie zu SBärmejroecten (Kodjen,
Laoten unb §eijen) untergebracht finb. @S erfcfjeint
bafjer als gegeben bei biefen ©ruppen etwas Innger ju
nerroeilen.

©ruppe IX umfafjl bie Kodjapparate unb Sad» unb
Konbitoröfen. ®aS eleftrifcfje Kochen, fowie baS Saden
wirb im betrieb oorgefüfjrt. Hieben fogenannteit 9ie=

cfjaubS (HBärmeplatten), fleinen Kochherben unb Srat»
unb Sadöfeti finb eleftrifcfje £)otelfocf)herbe mit fedjS
bis neun Kocfjftellen auSgeftellt.

®ie ©ittfüfjrung beS eleftrifdjen KodjenS "£jat nament--
lief) feit bem Krieg überrafcfjenbe gortfdjritte gezeitigt.
Sßäfjrenb — um ein ein§ige§ Seifpiel, baS beliebig oer»
mehrt werben fömtte — laut ben Hingaben ber giafjreS»
berichte bei ben Serttifdjen Kraftwerfen im Qaf)re 1913
nur 250 Kocfj» unb Heizapparate angefcfjloffen waren,
ftunben im gafjre 1918 im SerforgungSgebiet biefeS
Unternehmens bereits 6941 foldjer Hlpparate im Seirieb,
©ine Hteifje non ©let'trijitätSwerfen ift ber rafcfjen Ser»
breitung biefer SerwenbungSart ber eleftrifdjen ©ner»
gie entgegen gefommen burd) bie ©infüt)rung non ©pe=
zialtarifen, ben fogenannten Kocfj* unb ^eijtarifen, bie
eS heute ermöglichen mit eleftrifdjer ©nergie bebeutenb

billiger zu focfjen, als mit irgenb einem anbern gebrâucfj»
lidjen ^Betriebsmittel. Sejeidjnenb ift aud), ba^ fein
Sefitjer einer eleftrifdjen Kocfj» ober Sadeinricfjtung zu
feiner frühem SetriebSmeife zurüdfehren möchte. HBofjl
ber fprecfjenbfte SemeiS für bie Sorteile unb Hinnehm»
lirfjfeiten biefer SetriebSart, bie benn and) in ftetS ftei»
genber ©ntwidlung begriffen ift. Höenn baS eleftrifcfje
Kodjen trotj feiner nun in jeher Seziefjung betriebSficfjern
HluSgeftaltung unb ber in allen Seziefjungen bitrdjfon»
ftruierten Hlpparate, noch nicht bie allgemeine Serbrei»
tung befiel, bie eS oerbiente, fo ift bieS nicht zunt ge»

ringften Seit bem llmftanb zuzutreiben, bafj bie Hin»

fcfjaffungSfoften ber notwenbigen Hlpparate heute noch
oerhältniSmäfjig hoch finb. ©ine Serbilligung biefer
Hlpparate, |janb in Hanb mit ber oermehrten ©rfdjlie»
fjung unferer SBafferfräfte unb bem HlitSbau ber Ser»
teilungSanlagen wirb baS eleftrifcfje Kodjen unb Saden
in abfefjbarer 3eit zu einem fdjweizerifdjen Hlllgemeingut
werben laffeit.

$n gleichet HÖeife wie baS eleftrifche Kodjen unb Seif»
fen hol auch kie eleftrifcfje Saumheizung uttb bie SBarm»
wafferbereitung butch bie Srennftoffnot mächtige gör»
berung erfahren. ®ie HluSftellung in biefen HIpparaten

III! Ulli IIIIIIIIIIII! IUI|
m

s
Ü

5c

ss
1

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerel liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall-Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Gie., Zürich
Telephon Seinen 717 SPIEGELFABRIK KiuiilelrtraMe 97
2169

iliiillUlilllil ülllüillliä jÉ

bewegt fief) oom einfacfjften .jpeizförper bis zum mobern»
ften eleftrifcf) betriebenen Kachel» unb ©pedfteinofen. gn»
folge ber geringen HBärmeabgabe ber Kilowattftunbe im
SerhälttiiS zu ben bisher oerwenbeten Srennftoffen, be=

nötigt baS eleftrifcfje Heizen ganz bebeutenbe ©nergie»

mengen, ©oll bie eleftrifche .fjeijung mit ben hi§i)er
gebräuchlichen §eizfrjftemen fonfitrrenzfähig fein, fo ntufj
ber ©trompreiS für biefe SertuenbungSart aufjerorbent»
lieh niebrig angefefjt werben föniten. ®ie für §eiz=
Ztoede allgemein fefjr fjohen Hltifcfjlu^werte bebingen
aufjerbem für bie Htßerfe heute noch oerfjältniSmäfjig hohe
Hltilagefoften ttttb überbieS fällt ber ©nergiefonfum für
Çeizjwecfe in biejenige gafjreSzeit, in ber bie ©tromab»
gäbe auS ben SBafferfraftanlagen ohnehin ant teuerften
zu ftefjen fommt. SorauSfetjung zu einer allgemeinern
©infüfjrung ber eleftrifcfjen Hetzung ift bie @rfdjlie§ung
weiterer SBafferfräfte unb ber gleichzeitige enge 8ufam=
menfcfjlufj ber Sieberbrucfwerfe mit .^odjbrudatilagen,
bamit erftere zur HBinterzeit ooll auSgenütjt werben
föntien.

gn ©ruppe XII finb bioerfe Hßärmeapparate, wie
®örr= unb Srödneanlagen, eleftrifche Sötfolben, Cfen
Zum HluSglühen auSgeftellt.

SDic ©ruppen XIII bis XV enthalten bie angewanbte
©leftrizilät in Qnbuftrie unb ©ewerbe, in ^auShalt unb
Sanbwirtfcljaft. Hlllgemeinfte Serbreitung tjat ber ©lef»

tromotor als Hintrieb oon HtrbeitSmafcfjinen in Qnbuftrie
unb ©ewerbe fdjon tängft gefunben. Hlvtch im §auS=
halt hut er fiefj als Hintrieb ber Ijier gebräuchlichen HJta»

fcljinen (Htähntafdjinen, ^leifchhudmafdjinen, Seibma»
fdjitten, gru^tpreffen, Kaffeemühlen, ©iSmafchinen, HJief»

ferfchleif» unb tfluhapparate, Slochbürften unb ©taub»
fauger) ©ingang oerfdjafft. Steht' unb mehr finbet er

nun aud) ©ingang in ber Sanbwirtfcljaft. Hlurij fie unter»
liegt bem @efe| fortfehreitenber STtedjanifierung. f^um
Hintrieb ber Hddfelmafdjinen, 0bftmüh(en unb treffen,
Qaudjepumpen, |jrucf)tquetfcf)mafcf)ineti, Srentiljolzfägen,
Suttermafchinen, ift er ber befie unb zuoerläffigfte ®r=

fah für bie im lanbwirtfdjaftlichen ©ewerbe immer fei»
iener unb teurer werbenbe menfdjliche HlrbeitSfraft. ®ie
Serwetibung ber ©leftrizität in ber Sanbmirtfchaft wirb
in einem mobern eingerichteten Sauerngewerbe ber HluS»

ftettung, ber „eleftrifdjen garni" gezeigt unb finbet baS

gefpanntefte gntereffe unb zum Seil aud) uttoerljohlene
HJiifitrauen gegen gewiffe oorgeführte SerwenbungSarten
ber ©leftrizität oon ©eiten ber Saiternfame. ®ie regfte
Hlufmerffamfeit gilt Ijiet' oor allem beit oerfcfjiebenarti»
gen HlnwenbungSmöglichfeiteit beS ©let'tromotorS. ®aS

Stifjtrauen ricfjtetet ftcf) namentlich gegen bie eleftrifdjen
©raSbörrapparate utib baS eleftrifcfje Steifen ber Kühe.
SeibeS wirb im Setrieb oorgefüfjrt.

SentilationSeinrichtungen oerfcfjiebenfter ©pfteme, nie»

bizinifche ©inrichtungen, Hlpparate für phgfifalifchen
Unterricht unb Sureaueinrichtuttgeit oerteilen fi^ auf bie

©nippen XVI bis XIX, wäfjrenb bie ©ruppe XX bi=

oerfe Sefjrbûcfjer ber ©leftrizität unb gadjtiteratur eut»

hält.
®urdj Sorweifungen an Stobelten, Schemata, fia»

tiftifdjen Tabellen unb burch zuh©eid)s ©jçperimente wer»
ben in ©ruppe XXI bie ©ruitbgefetje ber ©leftrizität er»

läutert unb baS SerftänbniS für bie Serwenbung ber
eleftrifdjen ©nergie geförbert. $ie ®enionftrationen be»

ginnen jeweils nachmittags 3 Uhr unb bauern 30 Sti»
nuten.

2)er Sutibgang burch bie HluSftellung wirb mit
©ruppe XXII „fpiftorif" befchloffen, wo neben ben mo»

beruften Sichtquellen bie ©ntwidlung beS SeleudjtungS»
wefenS feit ben älteften Reiten bargeftellt ift. Sort»
räts oon HImpère, Solta unb HBatt, föwie eine Seihe
gelungener pljotographifdjer Silber über baS ©leftrizi»
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Die Gruppen lX bis XII dürfen als die aktuellsten
der Ausstellung bezeichnet werden und finden beim Pub-
likum wohl nicht mit Unrecht regstes Jnteresfe. Es sind
dies die Gruppen, in denen die Apparate zur Ausnü-
tzung der elektrischen Energie zu Wärmezwecken (Kochen,
Backen und Heizen) untergebracht sind. Es erscheint
daher als gegeben bei diesen Gruppen etwas länger zu
verweilen.

Gruppe IX umfaßt die Kochapparate und Back- und
Konditorösen. Das elektrische Kochen, sowie das Backen
wird im Betrieb vorgeführt. Neben sogenannten Re-
chauds (Wärmeplatten), kleinen Kochherden und Brat-
und Backöfen sind elektrische Hotelkochherde mit sechs

bis neun Kochstellen ausgestellt.
Die Einführung des elektrischen Kochens hat nament-

lich seit dem Krieg überraschende Fortschritte gezeitigt.
Während — um ein einziges Beispiel, das beliebig ver-
mehrt werden könnte — laut den Angaben der Jahres-
berichte bei den Bernischen Kraftwerken im Jahre 1913
nur 260 Koch- und Heizapparate angeschlossen waren,
stunden im Jahre 1918 im Versorgungsgebiet dieses
Unternehmens bereits 6941 solcher Apparate im Betrieb.
Eine Reihe von Elektrizitätswerken ist der raschen Ver-
breitung dieser Verwendungsart der elektrischen Ener-
gie entgegen gekommen durch die Einführung von Spe-
zialtarifen, den sogenannten Koch- und Heiztarifen, die
es heute ermöglichen mit elektrischer Energie bedeutend

billiger zu kochen, als mit irgend einem andern gebräuch-
lichen Betriebsmittel. Bezeichnend ist auch, daß kein

Besitzer einer elektrischen Koch- oder Backeinrichtung zu
seiner frühern Betriebsweise zurückkehren möchte. Wohl
der sprechendste Beweis für die Vorteile und Annehm-
lichkeiten dieser Betriebsart, die denn auch in stets stei-
gender Entwicklung begriffen ist. Wenn das elektrische
Kochen trotz seiner nun in jeder Beziehung betriebssichern
Ausgestaltung und der in allen Beziehungen durchkon-
ftruierten Apparate, noch nicht die allgemeine Verbrei-
tung besitzt, die es verdiente, so ist dies nicht zum ge-
ringsten Teil dem Umstand zuzuschreiben, daß die An-
schaffungskosten der notwendigen Apparate heute noch
verhältnismäßig hoch sind. Eine Verbilligung dieser
Apparate, Hand in Hand mit der vermehrten Erschlie-
ßung unserer Wasserkräfte und dem Ausbau der Ver-
teilungsanlagen wird das elektrische Kochen und Backen
in absehbarer Zeit zu einem schweizerischen Allgemeingut
werden lassen.

In gleicher Weise wie das elektrische Kochen und Bak-
ken hat auch die elektrische Raumheizung und die Warm-
wafferbereitung durch die Brennstoffnot mächtige För-
derung erfahren. Die Ausstellung in diesen Apparaten
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bewegt sich vom einfachsten Heizkörper bis zum modern-
sten elektrisch betriebenen Kachel- und Specksteinofen. In-
folge der geringen Wärmeabgabe der Kilowattstunde im
Verhältnis zu den bisher verwendeten Brennstoffen, be-

nötigt das elektrische Heizen ganz bedeutende Energie-
mengen. Soll die elektrische Heizung mit den hisher
gebräuchlichen Heizsystemen konkurrenzfähig sein, so muß
der Strompreis für diese Perwendungsart außerordent-
lich niedrig angesetzt werden können. Die füt Heiz-
zwecke allgemein sehr hohen Anschlußwerte bedingen
außerdem für die Werke heute noch verhältnismäßig hohe
Anlagekosten und überdies fällt der Energiekonsum für
Heizzwecke in diejenige Jahreszeit, in der die Stromab-
gäbe aus den Wasserkraftanlagen ohnehin am teuersten

zu stehen kommt. Voraussetzung zu einer allgemeinern
Einführung der elektrischen Heizung ist die Erschließung
weiterer Wasserkräfte und der gleichzeitige enge Zusam-
menschlich der Niederdruckwerke mit Hochdruckanlagen,
damit erstere zur Winterzeit voll ausgenützt werden
können.

In Gruppe XII sind diverse Wärmeapparate, wie
Dörr- und Tröckneanlagen, elektrische Lötkolben, Öfen
zum Ausglühen ausgestellt.

Die Gruppen XIll bis XV enthalten die angewandte
Elektrizität in Industrie und Gewerbe, in Haushalt und
Landwirtschaft. Allgemeinste Verbreitung hat der Elek-
tromotor als Antrieb von Arbeitsmaschinen in Industrie
und Gewerbe schon längst gefunden. Auch im Haus-
halt hat er sich als Antrieb der hier gebräuchlichen Ma-
schinen (Nähmaschinen, Fleischhackmaschinen, Reibma-
schinen, Fruchtpressen, Kaffeemühlen, Eismaschinen, Mes-
serschleif- und Putzapparate, Blochbürsten und Staub-
sauger) Eingang verschafft. Mehr und mehr findet er
nun auch Eingang in der Landwirtschaft. Auch sie unter-
liegt dem Gesetz fortschreitender Mechanisierung. Zum
Antrieb der Häckselmaschinen, Obstmühlen und'Pressen,
Jauchepumpen, Fruchtquetschmaschinen, Brennholzsägen,
Buttermaschinen, ist er der beste und zuverlässigste Er-
satz für die im landwirtschaftlichen Gewerbe immer sel-

teuer und teurer werdende menschliche Arbeitskraft. Die
Verwendung der Elektrizität in der Landwirtschaft wird
in einem modern eingerichteten Bauerngewerbe der Aus-
stellung, der „elektrischen Farm" gezeigt und findet das

gespannteste Interesse und zum Teil auch unverhohlene
Mißtrauen gegen gewisse vorgeführte Verwendungsarten
der Elektrizität von Seiten der Banernsame. Die regste

Aufmerksamkeit gilt hier vor allem den verschiedenarti-
gen Anwendungsmöglichkeiten des Elektromotors. Das
Mißtrauen richtetet sich namentlich gegen die elektrischen

Grasdörrapparate und das elektrische Melken der Kühe.
Beides wird im Betrieb vorgeführt.

Ventilationseinrichtungen verschiedenster Systeme, ine-
dizinische Einrichtungen, Apparate für physikalischen
Unterricht und Bureaueinrichtungen verteilen sich auf die

Gruppen XVI bis XIX, während die Gruppe XX di-
verse Lehrbücher der Elektrizität und Fachliteratur ent-

hält.
Durch Vorweisungen an Modellen, Schemata, sta-

tistischen Tabellen und durch zahlreiche Experimente wer-
den in Gruppe XXI die Grundgesetze der Elektrizität er-
läutert und das Verständnis für die Verwendung der
elektrischen Energie gefördert. Die Demonstrationen be-

ginnen jeweils nachmittags 3 Uhr und dauern 30 Mi-
nuten.

Der Rundgang durch die Ausstellung wird mit
Gruppe XXII „Historik" beschlossen, wo neben den mo-
dernsten Lichtquellen die Entwicklung des Beleuchtungs-
wesens seit den ältesten Zeiten dargestellt ist. Port-
räts von Ampère, Volta und Watt, sowie eine Reihe
gelungener photographischer Bilder über das Elektrizi-
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tâtâroerï Dforen.bera, bab in ben Qafren 1884/1886
erbaut roorben ift, |cfmüden biefe ©ruppe.

$ie ©lef'trisitätbaubftelluttg iit Susern oeranfcfaulidjt
tn trefflicher unb allgemein oerftänblicfer ÎBeife bie ge».
malttgen fjortfchvitte, bie in ben legten Qafren neuer»
btngb auf bent für unfer ïleineb Sattb fo roicftigett @e=
biet ber ©teEtrisitatbanroenbung gemacht roorben fittb.
Der 53eftxch ber Slubfteltung ift ein recht erfreulicher unb

tft ju roüttfcfen, baff attcf bie Slubfteller, bie roeber
Jcttfe noch Arbeit gefcfeut faben, auf ifre fftecfr.ung
tommen mögen, ©rufen ßttjug roirb bie 2lubftellung
ooraubficftlicf am 4. uttb 5. Qutti erhalten, auf roelcfe
oetben. Stage ber ©cfroeiserifcfe eleütrotedfnifcfe Serein
eine aufjerorbenttidfe ©eneratoerfammlung feiner SJtit*
flueber nacf Sutern einberufen fat.

Uerbaiutewesen.
i c?t * ®^U)cijer. ©eroeröcuerbanli roirb am 20. fjuni
svrrs' <>

f®*"® Qctfreboerfatrimlung abfalten.

r »orgefefen : bie Sefebung ber Sir--

«,V " Î Sefämpfung ber 2Bofnungbnot, bie
gelung beb ©ubmifjionbroefenb auf eibgenöffifcfem

fbeitäjeit in ben ©enterben, bie fcfroeiserifcfe

für <ä ^ ^J^Sebung, bie fperaubgabe eineb ^afrbttcfebI ?" ^ ©enterbe, bab 3Jleifterfcfaftbbiplom,
ty? SBieberbelebung beb grentbenoerfefrb.

banb tagte unb @ipfermetfter»Ser»

®orfife nn« « ' 3Jtcti in 3"9 ""ter bent

gefchäften ntnrh
»>'

v '«*** Sern. Sieben ben Qafreb»
fchaft unb h Im "'^"8 ©infaufbgenoffen»SCÄ sssj*« •*-*

Der ©djtoeiscr. Sïjctyïcnocrcin fielt in ©t. ©allen
am 29. ttttb 30. SDtai unter bent Sorftf non Dr. Slntbüfl
(©t. ©allen) unb ©anbillon (®enf) feine saflreicf befucfte
3afreboerfammtung ab, an ber eine Delegation beb fran»
Söfifcfen Sljetplenoereinb teilnafm. ©inftimmig befcflof
bie Serfammlung, einen Slntrag betreffenb Slubbefnung
ber Sereinbtätigfeit auf bab etet'trifcfe ©cfroeijjoerfafren
beut Sorftanb jur Prüfung uttb Slntragftellung ju über»

roeifen. @b mürben oerfdfiebene facftecfnifcfe Sieferate
gefalten, fo non $ng. Kollreuter, Direktor Keel unb fterrn
©ranjon aub ißarib.

Au$$miuti8$we$c«.
Slubftcllung uoo „Sauftoffen unb Sautöeifen".

(SJiitgeteitt.) Die ©eftion. 3üricf beb ©cfroeise»
rifcf en Serbanbeb sur fförberung beb gemein»
ttüfigen SBofnungbbaueb beabftcftigt, in Serbin»
bttttg mit ber Direftioit ber ©eroerbef djule 3ä*idf
unb beut |)ocfbauamt ber©tabt3ü*icf im fierbft
1920 (26. September bib 15. Slooentber) eine Slubftel»
lung ttott Sauftoffen unb Sauroeifen für ben Klein»
fattbbatt su organifieren. Sei genttgenber Seteiügung
uttb 3'ttereffe ift oorgefefen, bie Seranftaltung alb
SBanberaubftelluttg attbsubauen unb in ben größeren
©d)roeiserftäbten s« roieberfolen.

3ur Slubftellung tonnen, mit Südficft auf bie not»
roettbige SefcfrättEung ifreb Umfangeb, nur SJlaterialien
unb Konftruftionen für bie Slufett» unb eoentuell Qnnen»
mauern, Dedenfonftruftionen unb Sebacfung sugelaffen
roerben. Die Sauftoffe füllen burcf Stufter, bie Sau»
roeifen ntittelb naturgetreuer SJÎobette unb 3«i^)uungen
unb aubgefüfrten Sauten burcf Sf^tograpfien bargeftellt
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tätswerk Thorenberg, das i» den Jahren 1884/1880
erbaut worden ist, schmücken diese Gruppe.

Die Elektrizitätsausstellung in Luzern veranschaulicht
m trefflicher und allgemein verständlicher Weise die ge-
wältigen Fortschritte, die in den letzten Jahren neuer-
dings auf dem für unser kleines Land so wichtigen Ge-
met der Elektrizitätsanwendung gemacht worden sind.
Der Besuch der Ausstellung ist ein recht erfreulicher und
es ist zu wünschen, daß auch die Aussteller, die weder
Muhe noch Arbeit gescheut haben, auf ihre Rechnung
tommen mögeil. Großen Zuzug wird die Ausstellung
voraussichtlich am 4, und 5. Juni erhalten, auf welche
veiden. Tage der Schweizerische elektrotechnische Verein
eine außerordentliche Generalversammlung seiner Mit-
gueder nach Luzern einberufen hat.

iklbai«km5en.
Schweizer. Gewerbeverband wird am 20. Juni

seine Jahresversammlung abhalten,
nàî-r 5 " sind vorgesehen: die Behebung der Ar-
m!

s
^lt und Bekämpfung der Wohnungsnot, die

gelung des Submissionswesens auf eidgenössischem
in den Gewerben, die schweizerische

siiv a-, ^ ^Màng, die Herausgabe eines Jahrbuches
deÄ?'" ^md Gewerbe, das Meisterschaftsdiplom,

sMund die Wiederbelebung des Fremdenverkehrs,

band taote am?>^^^ler- und Gipsermeister-Ver-
Vorsiü nn>, rv

^ Mai in Zug unter dem

geschäften m»^» ^"^der, Bern. Neben den Jahres-
schaft unk ^l^Gründung einer Einkaufsgenossen-

Der Schweizer. Azetylenverein hielt in St. Gallen
am 23. und 30. Mai unter dem Vorsitz von Dr. Ambühl
(St. Gallen) und Gandillon (Genf) seine zahlreich besuchte

Jahresversammlung ab, an der eine Delegation des fran-
zösischen Azetylenvereins teilnahm. Einstimmig beschloß
die Versammlung, einen Antrag betreffend Ausdehnung
der Vereinstätigkeit auf das elektrische Schweißverfahren
dem Vorstand zur Prüfung und Antragstellung zu über-
weisen. Es wurden verschiedene fachtechnische Referate
gehalten, so von Jng. Köllreuter, Direktor Keel und Herrn
Granjon aus Paris.

Auîîtîllungwîîî».
Ausstellung von „Baustoffen und Bauweisen".

(Mitgeteilt.) Die Sektion à Zürich des Schweize-
risch en Verbandes zur Förderung des gem ein-
nützigen Wohnungsbaues beabsichtigt, in Verbin-
dung mit der Direktion der Gewerbeschule Zürich
und dem Hochbauamt derStadt Zürich im Herbst
1920 (20. September bis 15. November) eine Ausfiel-
lung von Baustoffen und Bauweisen für den Klein-
Hausbau zu organisieren. Bei genügender Beteiligung
und Interesse ist vorgesehen, die Veranstaltung als
Wanderausstellung auszubauen und in den größeren
Schweizerstädten zu wiederholen.

Zur Ausstellung können, mit Rücksicht auf die not-
wendige Beschränkung ihres Umfanges, nur Materialien
und Konstruktionen für die Außen- und eventuell Innen-
mauern, Deckenkonstruktionen und Bedachung zugelassen
werden. Die Baustoffe sollen durch Muster, die Bau-
weisen mittels naturgetreuer Modelle und Zeichnungen
und ausgeführten Bauten durch Photographien dargestellt
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